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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag, Donnerstag und Samstag.

Preis vierteljährlich in Arrlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet ! Mk. 00 Pf .

DlMNttstllg dm 10 . Juli
EinruikungcgediihrPer gewöhnliche vier «
gespaltene ^ e:le oder deren Raum 9 Pf ."

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Lonnittags .

1800.
Hagesneuigkeiteri .

Bieven .
Karlsruhe , 8 . Juli . sKarlsr . ZtgZ Heute

Mittag trafen Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgroßhcrzog und die Erdgroßherzogin mit
Seiner Hoheit dem Herzog von Nassau aus
Frcidurg in Baden - Baden ein und bezogen
Wohnung im Großherzoglichen Schloß . Morgen
begehen die Höchsten Herrschaften den Geburtstag
des ErbgroßherzogS im engsten Familienkreis .
Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften werden
bis Donnerstag den 10 . d . Mts . in Baden -
Baden verweilen .

Karlsruhe , 9 . Juli . Der Erbgroßhcrzog
tritt am heutigen Tage in sein 33 . Lebensjahr .
Die Bevölkerung begeht mit dem fürstlichen
Hause diesen Tag in erhöhter Freude , da die
Gesundheit des jungen Fürsten in einer Weise
erstarkt ist , wie man dies nach den Tagen
wiederholter schwerer Krankheit kaum zu hoffen
wagte . Möge mit der vollen Genesung auch der
frische , lebensfrohe Muth dem Erbgroßherzog
erhalten bleiben !

Karlsruhe , 8 . Juli . Oberingenieur
Bürklin , der Vater des Karlsruher Hos -
theaterintendanten , ein volksthümlicher Erzähler
des Lahrer Hinkenden , ist heute gestorben .

Deutsches Meich .
Berlin , 8 . Juli . Nach einer Depesche aus

Christiansand ist das deutsche Geschwader mit
Seiner Majestät dem Kaiser heute Vormittag
10 Uhr bei regnerischem Wetter von dort aus¬
gelaufen . Hinsichtlich der weiteren Reise des
Kaisers thcilt der „ Reichsanzeiger " mit , daß
Allsrhöchstder selbe zunächst in Bergen Halt
machen und alsdann verschiedene Fjords ein-
laufen werde , an deren Ende der Kaiser jedes¬
mal den Punkt der Landung erst zu wählen
gedenkt. Insbesondere sei eine Landtour von
Elde nach Gudwangen über Toswangen in
Aussicht genommen . Weiter nördlich als nach
Molde und dem Moldesjord , wohin der Monarch
über Alesund reisen wird , beabsichtige der Kaiser
nicht zu gehen . Von Molde aus seien ver -

Feuilleton . 3)

Deutsche Herzen.
Erzählung aus den Kricgsjahreu von 1870/71 .

Von Karl Cassau .

( Fortsetzung .)
Inzwischen lief bei den Bayern die Kunde

ein , daß Mac Mahon mit seinem Heere nachNorden ausgewichen sei und nach der belgischen
Grenze marschire , wo ihm aber bereits die
neugetnldete Armee des Kronprinzen Albert
von L-achsen den Weg verlege . Marschall
Bazaine , zuerst am 14 . August bei Nouilly
nach Metz zurückgeschlogcn . dann dort umfaßtund am 16 . bei Manville , am 18 . bei Gravelotte
westlich von Metz geschlagen und in die Festung
geworfen , sei jetzt gänzlich cingeschlossen, so daßein Thcil der Einschließunas - Ärmec des Prinzen
Friedrich Karl sammt der Nordarmee unterdem Befehle König Wilhelms sich nunmehrnach Norden gegen Mac Mahon wenden könne ;an der kronprinzlichen Armee sei es nun , schnelldie Nordschwenkung zu machen und den Feindrm Rücken zu fassen.

Ein Jubelruf durchbrauste die Schaaren ,als sie diese Kunde vernahmen . Es ward sofort
aufgemochen und nach mehrtägigem angestrengtenMarschrrcn gelang das Manöver so vorzüglich ,daß die bayerische Vorhut bald mit der
französischen Nachhut zusammeustieß .

schiedcne Landparthien geplant . Auf manche
lohnende Parthie wolle der Kaiser mit Rücksicht
auf die baldige Rückkehr in die Hcimath ver¬
zichten , da die zu erledigenden Regierungs -
geschäste ein längeres Fernbleiben Seiner
Majestät nicht wünschenswerth erscheinen ließen .

* Der Bundesrath hat bekanntlich in
seiner letzten Plenarsitzung das Militärgesctz
genehmigt und cs bedarf dasselbe jetzt nur noch
der Vollziehung durch den Kaiser . Da sich der
Monarch auch auf Reisen die Prüfung und
Vollziehung von Gesetzen angelegen sein läßt ,
so wird der Gesetzentwurf über die erhöhte
Friedenspräsenzstärkc des deutschen Heeres ver-
muthlich in den nächsten Tagen die Unterschrift
des Kaisers erhalten und somit rechtskräftig
werden .

* Die Gerüchte , welche von einem Ent -
lassungsgesuchc des Neichskommissars
Major von Wißmann zu berichten wußten ,
sollen durchaus unbegründet sein . Wenigstens
ist . wie die „ Nat . - Ztg . " erfährt , an zuständiger
Stelle in Berlin von einem solchen Gesuche
Wißmann 's nichts bekannt , dagegen wird die
Meldung als richtig bezeichnet , daß wichtige
Verwaltungs - und Zuftändigkcitsfragen , an
denen Major v . Wißmann betheiligt ist , noch
ihrer Erledigung harren . Wenn einzelne Blätter
versichern , Herr v . Wißmann habe cs als eine
Zurücksetzung empfunden , daß man einen
andern zum Generalgouverneur von Dcutsch -
Ostasrika habe machen wollen ,

"
wahrend er

selbst nur zum Obcrstkommandirenden bestimmt
sei . so muß dem cntgegengehalten werden , daß
die Organisation der deutsch - ostafrikanischcn
Schutzgebiete überhaupt erst nach Erledigung
einer Reihe von Vorbedingungen in ' s Leben
treten kann . Zunächst schreibt das deutsch¬
englische Abkommen vor . daß dem Sultan von
Zanzibar eine gewisse Entschädigung für die
Abtretung des freien Eigenthums an der deutsch¬
ostafrikanischen Küste gewährt werden soll . Ist
diese Vorfrage erledigt , so werden entsprechende
Verhandlungen zwischen dem Reiche und der

Ludwig und Hans waren speziell dem
Sergeanten Bäumle übergeben , der sie so viel
als möglich im Militärdienste unterrichtete ,
denn auch als Krankenträger mußten sie den
Dienst kennen lernen .

Bäumle war der begeistertste Anhänger des
Kronprinzen , der die Bayern bei Weißcnburg
und Wörth zum Siege geführt hatte .

„ Jungcns .
" Pflegte er zu Ludwig und

Martin zu sagen , „ Seine Königliche Hoheit
der Kronprinz , das ist nicht nur ein großer
General , sondern auch ein guter , edler Herr .
Nicht nur die Leutseligkeit und Herzensgute
strahlen ihm aus den Augen , sondern auch die
echte deutsche Treue und Tapferkeit von Gottes
Gnaden ! "

In den nächsten Tagen hatten die beiden
Neulinge auch Gelegenheit , den hohen Herrn ,
wie er das Rcgimnet inspizirte , zu sehen und
ehrfurchtsvoll zu begrüßen .

Der Marsch ging immer nördlich . Am
letzten August standen die Bayern südwestlich
von Sedan , wo sich in Folge der genialen
Kriegskunst des Generals v . Moltke unabsehbare
deutsche Truppenkörper im Halbkreise zusammen¬
schlossen . Die Bayern standen jetzt südlich von
Frönois und Douchery .

„ Jungcns, " sprach jetzt Sergeant Bäumle
zu seiner ganzen Korporalschast und hielt seine
berühmteste Rede , „ es geht los ! Es liegt so
eine Schwüle in der Lust ! Wer aber nicht seine
Pflicht thut , der ist ein — aber nein , das ist
ja gar nicht möglich : wir werden Alle wie die
Löwen kämpfen ! "

deutsch - ostafrikanischen Gesellschaft erfolgen
müssen , die aus verschiedenen Gründen kaum
vor Ende September beginnen dürften . Erst
wenn diese Verhandlungen zum erfolgreichen
Abschlüsse gediehen sind , kann die Organisation
selbst ihren Anfang nehmen . Allen diesen Vor¬
bedingungen wird von denjenigen nicht Rechnung
getragen , die schon jetzt von einem Dualismus
der Verwaltung in den ostasrikanischen Kolonien
als von einem feststehenden Plane sprechen.
Die Thatsachc allein , daß eine ganze Reihe
finanzieller Fragen zu erledigen ist , beweist ,
daß es mit der Organisation selbst noch gute
Wege hat .

— Bei der am 2 . d . im vierten Potsdamer -
Wahlkreise 0Prcrizlau - Angermüude ) stattgehabten
Reichstagsnachwahl wurde nach amtlicher Fest¬
stellung Geh . Regierungsrath und Landrath
von Winterfeld - Mcnkin (kons. ) mit
9968 Stimmen gewählt . Von den Gegen¬
kandidaten erhielten Rittergutsbesitzer Rohland -
Etzoldhain -Zcitz ( freis .) 4205 , Tapezicrermeister

! Wildberger - Berliu (soz . ) 1346 L-timmen .
^

* Der am Sonntag stattgesundene Fcstzug
>anläßlich des zehnten deutschen Bundcs -
schießens in Berlin hat bei leidlicher
Witterung einen prächtigen Verlauf genommen .
Den Ausgangspunkt des wirklich großartigen
Zuges bildete das Brandenburger Thor , von
wo aus er sich durch die herrlich geschmückten
Feststraßen nach dem Rathhause und weiter
nach dem Festplatze bei Pankow bewegte . An
der Spitze des Zuges ritt ein Herold mit dem
Reichsbanner , dann kamen die Schützengäste
nach Nationalitäten geordnet , die Amerikaner
voran , dazwischen Scheibenträgcr , Fahnenträger
und Musikbanden . Dann folgte der historische
Festzug , die Entwickelung des Schützenwesens
seit dem 13 . Jahrhundert darstellend , jeder
Zeitabschnitt durch charakteristische Figuren und
Gruppen hcrvortretend ; inmitten des Zuges die
Träger der Ehrenpreise und die Festwagen der¬
jenigen Städte , in denen bis jetzt deutsche
Bundcsschießen abgehalteu wurden ; an diese

In der nun folgenden Ruhepause begann
der Sergeant seine Lieblingserzählung von
dem Kampfe mit den Turkos in den Hopfen¬
anlagen bei Wörth ; obwohl ein jeder Zuhörer
die Geschichte längst wußte , so hörte man doch
dem Sergeanten gern zu . Selbst Lieutenant
v . d. Beck und Hauptmanu v . Hünfeld horchten
auf die wunderliche Darstellung des Kampfes
mit den Turkos , denen die Bayern bös mit¬
gespielt hatten .

Da sprengte ein Adjutant herbei und
brachte den Befehl : „ Das zweite bayerische
Korps hat sich östlich zu wenden , die Maas
zu überschreiten und sich südwärts von Bazeilles
zu entwickeln ! "

Sogleich ertönten die Hörner und General
v . d . Tann , der gewaltige bayerische Held ,
führte die Truppen bei Nacht und Nebel sicher
an ihren Platz , als ob er in den Straßen von
München marschire .

Morgens gegen 3 Uhr hatten alle Truppen
ihre Stellungen eingenommen und Bäumle er¬
klärte gegen Hans und Ludwig :

„ Links reichen wir unfern Brüdern die
Hand und dort befinden sich auch die Haupt¬
quartiere des preußischen Kronprinzen und
König Wilhelms ; rechts haben wir die tapferen
Sachsen zu Nachbaren und dahinter wieder
Preußen . Das sieht mir ganz wie ein Kessel¬
treiben aus ! Wehe Euch , Franzmänner , dort
im Grunde ! "

Eine Stunde dursten die Truppen ruhen ,
dann gingen sie im dichtesten Nebel auf das
große , fast stadtartig gebaute Dorf Bazeilles



Wagen schlossen sich die Schmuckwagen der
„ Germania " und der „ Berolina " an . Die
Berliner Schützen , dis Banner - Deputationen ,
die Innungen , Korporationen und Vereine von
Berlin bildeten den Schluß des Zuges . Derselbe
wurde Von den dichtgedrängten Mcnschenmafsen ,
welche die Feststraßen erfüllten , mit ununter¬
brochenen jubelnden Zurufen begrüßt . Einen
Halt machte der Zug nur vor dem Rathhause ,
wo Oberbürgermeister v . Forckcnbeck die Theil -
nehmer mit einer kurzen Rede begrüßte .

Berlin , 7 . Juli . Bei dem jüngsten Fest¬
bankett der -schützen in der Schützenhalle zu
Berlin wurden verbraucht : 40 Ztr . Rinder¬
braten , 16 Ztr . Lachs , 2000 Hühner , 40 Scheffel
Gemüse , 35 Scheffel Kartoffeln und 1500 Köpfe
Salat . Außerdem wurden zur Zubereitung der
Erdbeerspeise 300 Pfd . Erdbeeren und 200 Liter
Sahne verwandt .

Oesterreickrsche Monarchie .
* Der „ Schweinckrieg " zwischen Oester¬

reich - Ungarn und Serbien ist zwar noch
nicht beendigt , aber zu besonderen politischen
Folgen wird er schwerlich mehr sühren . Man
hat sich nachgerade auch in Serbien davon über¬
zeugt , daß die österreichisch- ungarische Regierung
mit ihrem Verbot der Schweine - Einfuhr aus
Serbien keinerlei politische Hintergedanken hegte ,
sondern daß in der That die Maßregel nur
aus sanitären Gründen erlassen worden ist ,
wie dies soeben wieder eine Auslassung in dem
offiziösen Wiener „ Fremdcnblatt " bekräftigt .
Es verlautet daher auch nichts mehr von
serbischen Gegenmaßregeln gegenüber dem öster¬
reichischen Nachbar und wenn die serbische Re¬
gierung nunmehr die Veterinärpolizci im Lande
recht umsichtig und energisch handhabt , so wird
wohl der Zeitpunkt nicht mehr fern sein , zu
welchem Oesterreich - Ungarn das Schweine - Ein -
fuhr - Verbot wieder aufhcbt . Ter serbische Ge¬
sandte in Wien , Simic , welcher eigens noch
Belgrad gereist war . um die dortigen maß¬
gebenden Persönlichkeiten über die Anschauungen
der österreichisch - ungarischen Regierung in
Sachen der „ Schweinesragc " zu unterrichten ,
ist in diesen Tagen wieder in Wien eingctroffen
und soll er ermächtigt sein , Verhandlungen in
Betreff des Schweine - Einfuhr - Verbotes an¬
zuknüpfen .

Frankreich .
* Das Urtheil im Pariser Nihilistcn -

prozeß ist nach nur zweitägiger Tauer desselben
am Samstag verkündigt worden . Es lautet
für sechs Angeklagte auf 3 Jahre Gefängniß
und 200 Francs Geldstrafe , während Frau

Reinstem und Fräulein Bromberg freigesprochen
wurden ; außerdem verurtheilte das Gericht die
Nihilisten Heckelmann und Landescen in con¬
tumaciam zu 5 Jahren Gefängniß . Die Urtheils -
gründe sind noch nicht bekannt , aber auch ohne
dies beweist der Ausgang des Prozesses , daß
er keinen besonderen politischen Hintergrund
hatte und daß die angeklagtcn Nihilisten eben
nur wegen verbotener Anfertigung von Spreng¬
stoffen verurtheilt werden konnten . Der große
Dienst , welchen das Ministerium Freycinet -
Constans dem geliebten Rußland durch die
Aufdeckung des Pariser „ Nihilisten - Komplottcs "

zu leisten vermeinte , stellt sich also hinterher
als herzlich unbedeutend heraus .

Spanien .
i

* Die auswärtige Politik des neuen
j spanischen Kabinets Canovas del Castillo
j wird , wie eine offiziöse Meldung aus Madrid

versichert , dieselbe bleiben , wie unter Sagasta .
Castillo werde sich nicht in die europäischen
Angelegenheiten einmischen und lediglich bestrebt
sein , mit allen Mächten freundschaftliche Be¬
ziehungen zu unterhalten .

* In Barcelona fanden infolge der
Nachricht von der Bildung eines neuen Mini¬
steriums unter Castillo Zusammenrottungen
vor dem Lokale des konservativen Vereins und
Kundgebungen gegen die Konservativen statt .
Tie Polizei trieb schließlich die Ruhestörer aus
einander und stellte die Ruhe wieder her .

Italien .
* Aus Rom wird von privater Seite ge¬

meldet , daß zwischen England und Italien
soeben eine Vereinbarung getroffen worden sei ,
wonach letzteres seine Schutzherrschaft an der
Somaliküste an England abtretc und dafür in
den Besitz des handelspolitisch und militärisch
wichtigen Hafenplatzes Zeila am Meerbusen
Von Aden gelange . Erst letzthin hatte die
„ Riforma "

, das Lcibblatt Crispi ' s , die Gerüchte
bestimmt in Abrede gestellt , welche wissen
wollten , Italien hätte auf seine Schutzgebiete
im Somalilande zu Gunsten Englands ver¬
zichtet , um dafür anderwärts an der afrikanischen
Küste entschädigt zu werden . Es wird sich Wohl
bald zeigen , ob jene Privatmeldung aus Rom
oder das Dementi der „ Riforma " Recht behält .

Mereins - Wcrcbricbten .
U . Dur lach , 6 . Juli . Gestern veranstaltete

der Gesangverein der „ Nähmaschinen¬
bauer Dur lach " zur Feier des beim 5 . bad .

Sängerbundesfest errungenen ll . Preises im
Gasthaus zur Blume ein ^ esangskonzcrt mit
darauffolgendem Bankett . Tie Festlichkeit , die
u . a . unser Landtagsabgeordneter Herr Friderich ,
Herr Fabrikdirektor Gritzner , Herr Oberamts¬
richter Dietz , Herr Ghmnasialdirektor Büchle
und fast der gefammte wohllödliche Gemcinderath
mit ihrer Gegenwart beehrten , nahm unter
zahlreicher Theilnahme einen sehr würdigen
Verlauf . Nachdem von Damenhand zur Er¬
innerung an das Fest eine Fahnenfchleife über¬
reicht worden war , hieß der Vereinsvorstand
Herr Jörger die Anwesenden herzlich will¬
kommen , worauf Herr Jung einen humoristischen
Prolog sprach . Diesem folgten einige Gesangs¬
stücke des Gesangvereins , die den Beweis von
einer ausgezeichneten Schulung der Sänger
lieferten . Die Reinheit und Deutlichkeit der
Aussprache , die Sicherheit des Auftretens und
das Feuer des Gesangs machten den günstigsten
Eindruck auf die Zuhörer . Die prächtig

'
vor¬

getragenen Sopran - Soli von Fräulein Schmitt ,
sowie die Klavierbegleitung erregten allgemeine
Bewunderung und erntete Fräulein Schmitt

! für ihre vortrefflichen Leistungen stürmischen
Beifall . Desgleichen erfreute sich Herr A . Röm -
hildt wegen seiner kunstvoll vorgetragencn Cello -
Soli der besonderen Gunst der Zuhörer . Herr
Lehramtspraktikant Eberhard und Herr Schmolk
aus Karlsruhe erhielten für ihre exakt aus -
gcführten Musikoorträge den lebhaften Dank
des Publikums . Den Schluß der Vorträge
bildete das Lied „ Weihe des Gesangs " mit

! Musikbegleitung , sowie ein Musikvortrag der
hiesigen Stadtkapellc , die auch wegen ihrer
guten Leistungen lobend hervorgehoben zu werden
verdient . Bei dem gemüthlichen Zusammensein
überraschte Herr Vorstand Jörger den Gefangs -
dirigenten , Herrn Hauptlehrer Hiller , durch
Ueberreichung einer prachtvollen goldenen
Taschenuhr , die Herrn Hiller als Anerkennung
für seine vielfache Mühe und seinen steten
Eifer von dem Verein gewidmet wurde . Herr
Hiller war über diese reiche Gabe sehr erfreut
und sprach dafür seinen herzlichsten Dank aus .
Noch lange waren die Festtheilnehmer gemüthlich
beisammen und ergötzten sich an,den vielfachen
Tänzen . Heute . vereinigte ein Ausflug nach
Grötzingcn nochmals die Festtheilnehmer und
waltete auch hier die größte Fröhlichkeit und
Einigkeit . Die Nähmaschiuenbauer haben ein
Recht , auf das von ihnen veranstaltete Fest ,
sowie auf ihre Leitung stolz zu sein und wünscht
man dem Verein gerne ein stetes Blühen und
Gedeihen .

/ r

vor . Die Bayern hofften , hier leichte Arbeit
zu finden , da sich außerhalb des Ortes kein
Franzose sehen ließ , sie waren aber gewaltig
enttäuscht , als sie mitten auf der Hauptstraße
förmtich vom Feuer überschüttet wurden . Die
Franzosen hatten sich verborgen und eine große
Villa , welche die Straße beherrschte , in eine
förmliche Festung verwandelt . Ebenso wurde
fast jedes Haus von tapferen französischen See -
soldaten , die man rasch aus den Häfen herbei¬
gerufen hatte , vertheidigt und die Bewohner ,
meistens alle bewaffnet , selbst die Weiber , halsen
bei diesem Guerillakriege mit . Jedes Haus
mußte man im Sturm nehmen . War das aber
geschehen , so tauchte hinter den Stürmern ge¬
wöhnlich französisches Gesindel auf . welches
selbst auf Aerzte und Krankenträger schoß ,
Verwundete tödtete und barbarisch in die
Flammen der brennenden Gehöfte warf .

Da entbrannte in den biederen Bayern der
unbändigste Zorn ! Nun gaben sie keinen Pardon
mehr ; und alle Franzosen , welche in Bazeilles
Waffen trugen , mußten über die Klinge springen .

Bäumle , Hans und Ludwig gehörten mit
zu den letzten , die in ' s Dorf eindrangen . Da
gab man aus einem halbzerstörten Hause
hinter ihnen auf sie Feuer .

„ Halt ! " rief Sergeant Bäumle . „ Leckt
Euch ! Ihr jungen unerfahrenen Kerle werdet
sonst todt geschossen wie die Hasen ! Aber denen
da drinnen will ich beibringen . was es heißt ,
aus dem Hinterhalt zu schießen ! "

Damit stürmte er in das Haus .
Ludwig und Hans duckten sich hinter einer

halbzerstörten Lehmmauer , als aber der Sergeant
nicht wiedcrkam , rief Ludwig :

„ Auf , Martin , wir müssen hinein in das
Haus ! "

Eben betrat er den Flur , als Bäumle auf
einer halbzerstörten Treppe den Ausgang suchte.
Da tauchte aus einer Kelleröffnung ein Kerl
mit weißer Zipfelmütze und einer langen
Büchse auf und feuerte auf den Sergeanten ,
der sofort zusammenbrach . Im nächsten Augen¬
blick schlug aber auch schon Hans den Angreifer
mit Bäumle ' s Gewehr , welches , er ergriffen
hatte , nieder .

Bäumle war in die Schulter getroffen .
Ludwig schleppte ihn zum nächsten Verband¬
platz , Martin aber holte Soldaten herbei ,
welche das Gesindel im Hause aufhoben und
zum nächsten Kommandoplatze führten . Hier
machte man kurzen Prozeß und schoß die
Meuchelmörder , denn eine solche furchtbare
Maßregel verlangt der Krieg , wenn sich die
Bewohner meuchlings an demselben betheiligen ,
nieder .

Als Bäumle aus der ersten Ohnmacht er¬
wachte . rief er aus :

„ Gebt mir einen Tropfen zu trinken ! Und
du , braver Ehrbrecht , beim heiligen Lambertus ,
meinem Schutzpatron , das vergesse ich dir nicht ,
du junger , tapferer Kerl ! "

Ludwig schüttelte ihm die Hand und
stürmte weiter . Martin war wieder an feiner
Seite und Lieutenant v. d. Beck mußte die
Verwegenen oft zügeln , nicht zu weit vor¬
zudringen .

Gegen 9 Uhr rückten die Franzosen im
Sturmschritt und in großer Ueberzahl wieder

vor und drängten die Bayern aus BazcilleS
hinaus . Sie wichen aber nur Schritt für
Schritt . Hier fand Oberst v . Hünfeld den
Heldentod . Ludwig stützte dem Obersten den
Kopf , als er gefallen war . Ter schwer Ver¬
wundete sah ihn dankbar an und sagte :

„ Gott gebe uns den Sieg ! Mein armes
Weid ! " Damit sank er zurück und war todt .
Ludwig bettete den Todten beiseite und wischte
die Thränen ab , dann ward er von einer
namenlosen Wuth erfaßt , er ergriff ein Gewehr
und feuerte damit blindlings in den dicksten
Haufen der heranziehenden Franzosen . Bald
hatte er aber die einem todten Kameraden ent¬
rissenen Patronen verschossen und dann stach er
mit dem Bajonett nieder , was ihm in den
Weg trat , und merkwürdiger Weise blieb der
junge Held unversehrt , so viele französische
Kugeln auch auf ihn gerichtet waren .

Horch , Hörncrton und Trommelschlag ! —
General von der Tann rückte zur rechten Zeit
mit dem Gros seines Armeekorps heran ; um
10 Uhr waren die Franzosen geworfen , und
um 11 Uhr gehörte Bazeilles den Bayern . Als
nun auch die Sachsen avancirten , konnten die
Bayern sogar das Dorf Balan nehmen und
bis unter die Mauern von Sedan Vordringen .
Im Süden hatten die Franzosen bereits die
Schlacht verloren , im Osten , Norden und
Westen aber tobte noch der Kampf ; unter den
Augen König Wilhelms richteten die bayerischen
Batterien bei Frcnois unter den Feinden eine
entsetzliche Verwüstung an !

( Schluß folgt . )

f



Nr . 80 . AmtsverkünLigungsklatt für de» Großh. Amtsbezirk Durlach. I8S0 .

Das öffentliche Verdingungswefen betreuend .
An sämmtliche Gcmeinderäthe des Bezirks :

Nr . 12,109 . Indem wir die Gemeinderäthe des Bezirks auf die
4n Nr . XXIIÜ des Gesetzes - und Verordnungsblattes ( Seite 293 ff . ) ver¬

öffentlichte Verordnung der Ministerien der Justiz , des Innern und der
Finanzen vom 7 . Juni 1890 . das öffentliche Verdingungswesen betr . ,
Hinweisen , empfehlen wir denselben , daß sie die in der Verordnung fest -

gestellten Bedingungen gleichfalls bei den von ihnen aus erfolgenden
Verdingungen zur Anwendung bringen .

Durlach den 5 . Juli 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Steiner .
Den Vollzug der Bauunfallversicherung betreffend .

Nr . 12,159 . Tie Bürgermeisterämter des Bezirks werden aus¬
gefordert , die rückständigen Nachweifungen über sämmtliche im II . Quartal
1890 in der Gemeinde ausgeführten Regiebauarbeitcn binnen 8 Tagen
anher vorzulcgcn oder aber zutreffendenfalls Fehlanzeige zu erstatten .

Durlach den 5 Juli 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Steiner .

Ladung .
1 ) Der Steinhauer Heinrich

Leopold Hattich , 26 Jahre alt ,
von Grünwettersdach , zuletzt wohn¬
haft daselbst , 2 ) Taglöhner Hein¬
rich Jakob Rittershvfer ,
28 Jahre alt , von Durlach , zuletzt
wohnhaft daselbst , 3) Taglöhner
Paul Hotz , 26 Jahre alt , von
Mühlhausen , Amts Wicsloch , zu¬
letzt wohnhaft in Durlach , 4 ) Land -
wirth August Abele , 27 Jahre
alt , von Jöhlingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst , 5 ) Barbier Karl
FriedrichMarguardt,23Jahre
alt , von Weingarten , zuletzt wohn¬
haft daselbst , deren Aufenthalt un¬
bekannt ist , und welchen zur Last
gelegt wird , daß sie als Erfatz -
reservisten I . Klasse

1890 , Vormittags 9 Uhr , vor dem
Unterzeichneten Gerichte Termin an -
beraumt .

Wilhelm Claupin ; Aufstößer Jakob
Friedrich Diez .

9 .
Lgrb . Nr . 7531 . 11 Ar 27 Meter

im Bergfeld , neben Heinrich Töt -
tinger und Ludwig Heim .

10 .
Lgrb . Nr . 7548 . 15 Ar 17 Meter

im Bergseld , neben Johann Horst
und Wilhelm Claupin .

Weinberg .
11 .

Lgrb . Nr . 5702 a . 5 Ar 43 Meter
im Billig , neben Wilhelm Fleisch -
mann ' s Ehefrau Erben und Auf¬
stoßern (Karl Kämmerer u . a . m . ) .

Garten .
12 .

Lgrb . Nr . 510 . 2 Ar 50 Meter
in den Jmbcrgärten , neben Karl
Friedrich Klencrt und Adam Grauli .

13 .
Lgrb . Nr . 801 . 802 . 11 Ar

89 Meter in den

Eine freundliche Wohnung von
einem tapezirten Zimmer , Küche,
Keller und Speicher ist auf den
23 . Oktober zu vermiethen

Kelterst : as»c 29 .
Eine Wohnung im 2 . Stock von

3 — 4 Zimmern , Küche , Keller und
Schweinstall , ferner eine Wohnung
im I . Stock von I Zimmer , Alkov ,
Küche, Werkstättc , sowie eine Man¬
sardenwohnung von 1 Zimmer ,
Küche . Dachkammer , Speicher und
Keller auf 23 . Oktober zu ver¬
miethen ; auch kann das Ganze
vermicthet werden .

BäSerstrasze 1 .
Eine freundliche Wohnung , be¬

stehend in einem Zimmer mit Alkov ,
Küche, Keller und Speicher , ist ans
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres

Gasthaus zum Ochsen .

Turlach , 7 . Juli 1390 .
Das Bürgermeisteramt :

Ä - cheinmctz .
Siegri st .

Zwei Wohnungen ,
Jmbcrgärten , j die eine mit 3 großen Zimmern

Allen Personen , welche eine zur Uneben Weg und Leitgraben . ( Soll ! und Glasabschluß , die andere mit
Konkursmasse gehörige Sache in j in ^zwei Hälften verkauft werden .) ! 2 — Z Zimmern sammt Zugchör ,
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegebcn ,
nichts an den Gemeinschuldncr zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlcgt , von dem
Besitze der Sache und von den For¬
derungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 22 . Juli 1890
Anzeige zu machen .

Frank ,
Gerichtsschreiber des Großhcrzogl . f

Amtsgerichts Durlach . ?
I . Klasse ausgcwandert ! 37 73 75 ^ 33 !

sind , ohne von ihrer bevorstehenden ! EibgkkfÜjüflö -
Auswanderung der Militärbehörde !

^ DurlachZ Christof Manatc,
'

Anzeige erstattet zu haben , lieber - Landwirth hier , läßt
Montag Sc » 14. Juli ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhaufe mittelst
öffentlicher Steigerung folgende

i Liegenschaften Durlachcr Gemarkung

haben
tretung des tz . 36M N . - St . - G . - B . ,
Werden auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 11 . August 1890 ,
Vormittags fzO Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Durlachs ^ m
'

Verkaüj aussetzen :
zur Hauptverhandtung geladen . Bei ! Gebäude ,
unentschuldigtem Ausbleiben werden
dieselben aus Grund der nach 8 - 472
St . -P .- O . von dem Kgl . Bezirks¬
kommando zu Karlsruhe unterm
23 . Juni 1890 über die der An¬
klage zu Grund liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

Durlach , 27 . Juni 1890 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Großherzoglichen
Amtsgerichts .

(4 rö hingen .

Dung - Versteigerung .
! Die Gemeinde Grötzingen läßt
! Samstag den 12 . Juli d . I .,
^ Vormittags 11 Uhr ,
feine große Parthie Dung gegen
! Baarzahlung versteigern ,
j Zusammenkunft im Farrcnhof .

Grötzingen , 8 . Juli 1890 .
Ter Kemeinderath :

I . B . :
Arheidt .
Waltz , Rathschrbr .

Zimmern
; sind auf 23 . Oktober zu vermiethen
^ _ _ Amalicustrahe 3 a .
> Eine Wohnung im 2 . Stack von

. i2 Zimmern und Alkov sammt Zu -
>gehör ist auf 23 . Oktober zu ver -
' wiethen .Hauptstraße 49 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zugchör ist auf 23 . Juli oder
später zu vermiethen

Pfiuz vorstad t 2 unweit Stärkefabrik .
Eine Wohnung von 2 — 3 Zim -

i mern sammt Zugchör ist auf den
23 . Juli oder 23 . Oktober zu ver¬
miethen _ ZehnLstrastc 8 .

Konkursverfahren .
Nr . 7158 . lieber das Vermögen

des Sattlers Heinrich Bär von
Königsbach wurde , da von Seiten
mehrerer Gläubiger der Antrag auf
Konkurs gestellt und vom Gemein¬
schuldner die Zahlungsunfähigkeit
eingeräumt worden ist , heute am
8 . Juli 1890 , Nachmittags 12), Uhr,

'

das Konkursverfahren eröffnet .
Der Gr . Notar Schmitt dahier

wurde zum Konkurverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum

25 . Juli 1890 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wurde zur Beschlußfassung
über die Wahl eines andern Ver¬
walters . sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausfchusses und ein-
trctenden Falls über die in Z . 120
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf Dienstag de»
22 . Juli 1890 , Vormittags ^ , Uhr ,
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf Mittwoch den 30 . Juli

1 .
Lgrb . Nr . 1064 . Octscttcr 3 Ar

77 Meter . Ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer , Stallung , Schopf ,
Garten , in der Rappenstraße hier ,
neben Kar ! Goldfchmidt u . Karl Nast .

Aecker .
2 .

Lgrb . Nr . 1452 , 1453 . 23 Ar
21 Meter unten am Grötzinger Weg .
neben Heinrich Gabriel Kleiber , H -
S . , und Heinrich Hartmann .

3 .
Lgrb , Nr . 4496 , 4497 , 4498 .

26 Ar 48 Meter in den Hohen -
erlen , neben Karl Goldschmidt und
Jakob Klenert , Adam Frdr . S .

4 .
Lgrb . Nr . 4519 . 19 Ar 17 Meter

in den Hohenerlcn , neben Aufstößer
und Notariats - Inspektor Kratt .

5 .
Lgrb . Nr . 5432 . 7 Ar 11 Meter

Acker im obern Dechantsberg , neben
Karl Oeder und Feldweg .

6 .
Lgrb . Nr . 6826 , 6827 . 9 Ar

26 Meter im untern alten Berg ,
neben Adam Löffel und Friedrich
Kleiber . H . S .

7 .
Lgrb . Nr . 6914 . 22 Ar 32 Meter

in den Fürstenäckern , neben Weg
und Ferdinand Frohmüller .

8 .
Lgrb . Nr . 7232 . 10 Ar 12 Meter

im Strähler am Hohenwettersbacher
Weg , neben Wilhelm Order und

Rintheim .
verkaufmer GMirtWisj

Nit NeMirUchllftsrecht.
Tie Eigenthümcr

der Gast - und Real -
wirthschaft zur
Schwane in Rint¬

heim beabsichtigen Familienverhält -
nisse halber ihr Anwesen , bestehend
in einem großen zweistöckigen Wirth -
schastsgcbäudc . großen und guten
Kellern , Metzgcreieinrichtung , ren -
tabeln Ockonomiegebäudcn , sehr
großem Hofraum , Mostpresse und
sehr großem Garten , welcher sich
seiner Lage entsprechend in mehrere
Bauplätze eintheilen laßt , in fre¬
quenter Lage , an der Kreuzung der
Straßen nach Turlach , Karlsruhe
und Hagsseid , gegenüber dem Rath¬
hause , mit einem Flächeninhalt von
40 Ar 70 Meter , aus kreier Hand
mit oder ohne Inventar zu verkaufen .

Die Gebäulichkeiten haben alle
Bezugsrecht für Bauholz aus Gr .
Hardtwaldc .

Die näheren Kaufbedingungen
können bei Einsicht der Gebäulich¬
keiten von den Kaufliebhabern bei
den Eigenthümcrn selbst oder bei
Rathschreiber Sch ucker daselbst
entgegengenommcn werden .

Rintheim , 3 . Juli 1890 .
A . A . :

Sch ucker , Rathschreiber .

Lammstratzc 49 ist eine
Wohnung sammt Zugehör auf
23 . Oktober zu vermiethen .

Eine Wohnung von 5 ineinandcr -
gehendcn Zimmern mit allen Be¬
quemlichkeiten ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Eine Mansardenwohnung ist ans
23 . Oktober zn vermiethen . Näheres

Lpitcrl 'llrclke 13 .
Jägerstratzc 25 ist eine kleine

Wohnung von I Zimmer , Küche,
Speicher und Holzplatz ans den
23 . Oktober zu vermiethen .

Eine Wohnung im 2 . Stock von
4 Zimmern und Zugehör ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

Gasthaus zur Blume .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

mit aller Zugehör ist auf 23 . Okt .
zu vermiethen

Serreustratze 20 , 2 . Stock .
Mittclstratze I ist ein Zimmer,

Alkov , Küche und Zugehör an eine
kleine Familie zn vermiethen .

Eine Wohnung von 4 großen
Zimmern mit Glasabschluß nebst
Zugehör , sowie eine Mansarden¬
wohnung sind auf 23 . Oktober
zu vermiethen

Ochwancnllraße 1.
Stuf 23 . Oktober habe ich

eine Wohnung von 2 Zim¬
mern und Zküche zu ver¬
miethen .

I . W . Hosmann ,
Amalienstratze .

Zwei Wohnungen
mit je 2 Zimmern , Küche und Zu¬
gehör sind auf 23 . Oktober zu ver¬
miethen . Näheres

Anralienstratze 6 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

mit Zugehör ist an eine ruhige
Familie auf 23 . Oktober zu ver¬
miethen Kirchstratze 1 .

Ebendaselbst ist verschiedenes
Bcttwerk zu verkaufen.

Eine Wohnung von t Zimmer ,
Kammer , Küche , Schweinstall und
Tungplatz ist auf 23 . Oktober zu
vermiclhni Kronenstrrhe 12.



Errichtet 1885 . Erweitert 1884 .Beruht auf reiner Gegenseitigkeit .4UHiciliiii ^ t,ir I kei >»NK .Die Anstatt wurde rcgieruugsseilig zur Stuleguug von Mündelgeldern empfohlen.Ich dringe hiermit zur allgemeinen Kenntniß der verehelichen Mitglieder , daß die Dividende »Pro 1890 bei mir kostenfrei erhoben werden können .
Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir , daraus aufmerksam zu machen , daß ich zur Annahme vonLebensversicherungs -Anträgen von Mk . 1000 bis Mk . 100,000 jeder Zeit gerne bereit bin und bemerke noch,daß die Allgemeine Versorgungs -Anstalt in den letzten Zähren immer eine Stellung in der ersten Reihe derdeutschen Lebensversicherungs - Anstalten hatte und die denkbar günstigsten Bestimmungen für die Versichertenin Wirkung sind .

Aller Gewinn wird au die '
Versicherten ^ als Dividende verteilt . MvMSW »os >W >»Pro ' pekte ec. über Lebensversicherung stehe» Jedermann bei m -ir zur Verfügung . Weitere Auskunftwird mündlich und brieflich , kostenfrei und gerne ertheilt

Mc Haupt- ä ScMsWlitm : MM llllkil- ÜL «.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche. Keller und Speicher ist auf
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres
_ Hauptstraß e 60 im Lad en . !

Neubau Amalienstraße ist im !
2 . L-lock eine Wohnung von zwei !
Zimmern und eine Mansarden - !
Wohnung von zwei Zimmern sammt j
Zugehör auf 23 . Oktober zu ver - s
miethen . Näheres i
_ _ Wcrberflrcrße 1 . s

Eine Wohnung ist aüs
'
N ^

'
Okö :

zu vcrmiethcn . Näheres bei der Ex - f
Pcdition dieses Blattes . !

Eine Woßttung !
von 5 Zimmern sammt Zugehör ist
auf 23 . Oktober zu vermiethen

Hauptstiatze 117 .

Len p . r . Eigenthümern , welche unr Taiorrs per ! . Juli! übergeben haben , diene zur gcfl . Nachricht , daß die bctr . neuen Coupous -
! bogen bei mir in Emvfang aenommcn werden können . Julius I,os § s1.

GrnpfeHl '
ung .

( DurlachZ Einem geehrten hiesigen und
ZNMrauswärtigen Publikum bringe ich mein Lager in

fgarantirt r «ungehaltenen

Weiß - ck Ueilpmink»
aus meinem Patentkellcr in empfehlende Erinnerung .

Hochachtungsvollst
Heinrich Weickerl zum Kranz .

Eine Wohnung im untern Stock
von t Zimmer , Küche , Keller und
Speicher ist auf 23 . Oktober zu
vermiethen . Näheres

Opitalllratze 3 . 2 . Stock .

m

ZchnuMchen . Gsitz- L Sllbemssm
empfiehlt

Ludwig Weber , Kronenstr . 8 , 2 . St .

Em Zimmer mtt Küche ist auf
23 . Juli oder 23 . Oktober zu vcr -
miethen . Näheres

Mittelstraste 2 .

Norddeutscher Lloyd
Bremen .

Boa ZZL ' SLLSGIS nach
Ken - Vork ( in 8 bis 9 Tagen)

östÜMoes ,
Zlicl-Lmsi -ikg, 0st-^»iöN,

Lusftslisn
be! did , rtPassagieremildenrühm-
lichit bkkannien Post - u . Schnell -
dampferu die

a- vnvr » !
jssn Lbett ,

sowie dessen Agenten :
August Schindel , Aurkach ,

Josef Bnchmnller ,
Aurmersyeim.

» » « « » » » » » » »

Wientig für ttLUZfesuen .

Die Holländische
Kaffee - Brennerei

Disgus L vis , Narutstsim ,
empfiehlt ihre , unter der Marke

„ElkphMtku-Kaffec
"

wegen ihrer Liito und Sllligiceit so be¬
rühmten , nach De . » . tiebig 's Vorschrift
godeannto, daedlsine Qualitäts -Lkaffee' s :

f . Mestindisch - Misch . Pr . Pfd . -F ! 1 .6V .
f . Wcnado - „ „ „ „ 1 .7V.
f . Mourbon - „ „ „ „ 1 .8V.
ertraf . Mocca - „ „ „ ,, 2. —.

Durch vorzügliche neue Brcnnmelhode
kräftiges feines Aroma ,

große Ersparnis .
Rur echt in Packetcn mit Schutzmarke

„Elephaur " veriehen, von 1 , st, ^ Pfd .
Zliederkage in Purkach bei Ed .

Seusert Wtb . und Wilh . Wagner .
Neue holländische

floss Hüringe
sind ciugetroffen bei

llUtil . tlr » r ! e

Weini '
clger -KmpfeHl '

ung .
( DurlachZ Unterzeichneter bringt sein großes Lager

remFchMerrev UaLirrweme
von 35 an per Liter in empfehlende Erinnerung unter Zusicherungpünktlicher und reeller Bedienung .

_ 8' '. Meinßandknng .

KmemWe « !«!d Lllftzreft«,
.Kirschencutkerner , RctLigschneidcr , Oeulir - «L Gartenmesser ,Mähmaschinen , Dreschmaschinen , Göpclwerke L Loeo -
mobilen , Hand - L Pferde -, Heu - L Ernte -Rechen , Jntter -
schneidmaschinen L Schrotmühlen verschiedener Größe , Waffer -
L Jauchepumpen , Gartenspritzen L Jauchevertheiler
empfiehlt zu den billigsten Preisen

^ ZLL' L LS7Z88ZVL ' .
cKclrrcrrrkie und H' -robezcit .

KttkimWen L -PrHp .
stehen zum Ausleihen bereit bei

L <r : «lniK Itlokor ,
Jäaerstraße 7 . DurLach .

^ ullNlll ^ t

Mn/oÄioimor ,
llisstsr iu ZructzsLl , z

'siA
NI A , r? L L Z? HL L S ,

LLissrstrLsss 12^,
AsbsN äsr Lrissr-?3Lsags .

Tic Tochter des Bahu -
V 4,»S . hofbuchhändlcrs inKarls -

ruhc ist den 22 . Dezember 1888
nach Frankfurt gereist und in
Koblenz verheiralhct .

Krisch eingetroffen
i eine große Auswahl Hausschuhe ,
i das Paar ^ 1 . 30 , bei
^ ? rioärio1i Uöstl am Markt .

i Bremfenöl ,
j vorzüglichstes , bewährtestes Mittel gegen
f die lästigen Bremsen und Stechfliegen bei
! Pferden und Rindvieh , unichädlich für die
j Haare . Nur allein echt im Depot von Herrn

C . Vollmer in Dnrlach .

Die Reinigung des zu unscrm
Anwesen (frühere Stärkefabrik ) ge¬
hörigen Thüles des GeWcrbc -
t'anals , sowie Fortschassiri des
Schlammes soll dem Mindcst -
forderndcn vergeben werden .

Schriftliche Anmeldungen erbeten
bis Samstag dm 12 . d. , Morgens
10 Uhr , auf unferm Bureau Pfinz -

- Vorstadt I .
!
_ _ Dr . Z , ? kilixs L Ls .

! Ein Antheil an einer Scheuer
iund Stall sür 1 Pferd wird zu
j miethen gesucht , auch wird ein
Leiterwagen angekaust . Adresse bei
der Expedition dieses Blattes .

Gute LWMttrbeitcr
werden sofort auf dauernde Arbeit
angenommen ; Lohn gut bei auf¬
gesetztem Deckblatt und abgerippter
Einlage .

Cigarren fabrik ,
Gsterwicck a/Harz.

Von Durlach nach Langensteinbach
wurde eine in Leder eingebundene
Schreidtasel verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei der Exped .

Heute
(Donnerst ^ !/

wird

gklihlachtrt.
Grüner Hof.

Verloren ein Paar Manschetten
mit Knöpfen ( sog . Tigeraugen
8cckig , schwarz - gelb mclirt , auf de : L.
Wege von Turlach nach Weingarts ,Der Finder wird ersucht , diesetk.ut
gegen Belohnung umgehend an
die Expedition d . Bl . abzulicfcrn .

3 !- «ige
kksin . k̂ p . - 83NK - ? i2N6bl -i6fk
zu Btündelgeldcr - Anlagen mini¬
steriell erlaubt empfiehlt billigst

Mühsamen
hat zu verkaufen

W . Morlock zur Krone.

Gin Seyrting
kann sogleich cintreten bei

F . Busch, Tünchcrmeister .

Gin schönes Zimmer
ist an eine einzelne Person zu ver-
miethen . Näheres bei der Exp . d . Bl .

Ein gut möMrtes Zimmer , ckit
oder ohne Kost , ist auf I . August
zu vermiethen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

UaHsL -WrinZs
empfiehlt

< > lL ILIiri »! .

Finschemveine
Weißwein , von 50 ^ an pr . Flasche ,
Wothivein , ,. 80 „ „ ,
garnntirt naturrein , in guten
Qualitäten empfiehlt

Frau I Lirr » ILvNAvr
_ am Marktplatz .

MöbUrtes Zimmer,
auf die Hauptstraße gehend , sogleich
zu vermiethen bei

G . H . Blum .

ödes - Anzeige.
( DurlachZ .

Gott dem All¬
mächtigen hat es
gefallen , unfern
lieben , unvergeß¬

lichen Sohn ,
Bruder . Schwagcr
und Onkel

August Hilz ,
Schlosser ,

im Alter von 22 Jahren heute
früh 7 Uhr in ein besseres Jen¬
seits abzuruten .
Um stille Teilnahme bittet :

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Karl Hilz , Maurer .
Turlach , 9 . Juli l890 .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag Abend 6 Uhr statt .
Sollte Jemand bei der Ansage
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

Stadt Durlas ) .
MÄes !mchs-AWM.

Gestorben :
8. Juli : Elise Rosa , Var . Karl Ludwig

Friedrich Klcuert , Eiscudreher ,
4s, Monate all .

8 . „ Frieda Luise , Vat . Johann
Christof Kernberger , Weitz-
gerber , 9 Tage alt .

9. „ August Hilz , lediger Schlosser,
LI " Jahre all .

Rttült:«!. Truii -,»s, Birlag ro >i R . Tup2 ,
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